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Siertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten u berall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt
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Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in derL r L Buchhandlung von H. Kirchner9 Umiverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg Ro. 156.

i
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Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) ju richten.

No. 233. Halle, Freitag den 4. October 1844.
Hierzu eine Beilage.

,SSeEmaaaaaaanaaaaaaaaanaaaaaaaaaaaaaaaanaaaaaaaaaaaaaaaaaaeee
Bei der heute angefangenen Ziehung der dritten Klaſſe 90ſter Kö

nigl. Klaſſen Lotterie fiel der Haupt Gewinn von 15,000 Thlr. auf
Nr. 5800; 1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 45,432; 3 Gewinne zu
400 Thlr. fielen auf Nr. 15,977. 71,708 und 76,593; 2 Gewinne zu
200 Fhkr. auf Nr. 14,475 und 22,808 und 11 Gewinne zu 100 Thlr.
auf Nr. 592. 6161. 6490. 29,114. 30,763. 42,712. 54,447. 54,944.
59,741. 72,972 und 78,654.

Berlin, den 1. October 1844.
Königl. GeneraleLotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Oct. Se. Majeſtät der König haben heute

dem bisherigen königl. wurttembergiſchen außerordentlichen Ge-
ſandten und bevollmachtigten Miniſter an Allerhochſtihrem Hof-
lager, Grafen von Bismarck, im hieſigen Schloſſe eine
PrivatAudienz zu ertheilen und aus ſeinen Händen die ihm
von ſeinem Souverain gewordenen Abberufungs-Schreiben ent-
gegen zu nehmen geruht.

Se. Majeſtät der König haben zu verleihen geruht:

J. Den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit
Eichenlaub.

Dem General Lieutenant von Hedemann, Kommandeur der
8ten Diviſion.

II. Den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub.

Dem GeneralMajor von Reitzenſtein, Chef des General
ſtabes vom ten Armeekorps.

Dem GeneralMajor von Voß, Kommandeur der 7ten Land
wehr-Brigade.

em General-Major von Katte, Kommandeur der 7ten Ka-
vallerie-Brigade.

Dem General-Major von Bresler, Kommandeur der Sten
Infanterie-Brigade.

Dem General-Major von Beyer, Kommandeur der Sten Ka
vallerie-Brigade.

Dem General-Major von Drygakski, Kommandanten von
Juülich.

Dem General-Major von Reuter, Kommandanten von
Saarlouis.

Dem Tr wajor von Buſſe, Kommandanten von Wit-
tenberg.

Dem n von Klaß, zweitem Kommandanten von
rfurt.

III. Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe
mit der Schleife.

Dem Oberſten von Saliſch, Kommandeur der öten Jnfan-
terie-Brigade.

Dem Oberſten Grafen Schlieffen, Kommandeur des 26ſten
JnfanterieRegiments.

Dem Oberſten von Munchow, Kommandeur des 27ſten Jn
fanterie-Regiments.

Dem Oberſten Verlohren, Kommandeur des 31ſten Jnfan
terie-Regiments.

Dem Oberſten von Graeve, Kommandeur des Sten Kuraſſier
Regiments.

Dem Oberſten Schach von Wittenau, Kommandeur des
10ten Huſaren-Regiments.

Dem Oberſten von Borcke, Kommandeur des 12ten Huſaren-
Regiments.

Dem Oberſten Leo, Brigadier der Aten Artillerie-Brigade.
Dem Oberſten von Haas, zweitem Kommandanten von Tor

gau.
Dem Oberſt- Lieutenant von Lamprecht, Jnſpekteur der Aten

FeſtungsJnſpektion.
Dem Major von Johnſton, vom Sten Kuraſſier- Regiment.
Dem Jntendanten Pawlowski, des 4ten Armeekorps.

IV. Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe.
Dem großherzogl. ſachſenweimariſchen Oberſt- Lieutenant von

Steuben, Kommandeur des ſten Jnfanterie-Bataillons.

V. Den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe.
Dem Oberſten v. d. Chevallerie, Kommandeur des 21ſten

JnfanterieRegiments.



Dem OberſtLientenant Bonſac vom 26ſten JnfanterieRegi-
ment.

Dem Oberſt-kieutenant von Schon vom 26ſten Jnfankerie-
Regiment.

Dem Oberſt- Lieutenant von Eichſtodt vom 27ſten Jnfanterie
Regiment.

Dem Oberſt- Lieutenant von Suckow vom 3l1ſten Jnfanterle-
Regiment.

Dem Oberſt- Lieutenant von Sommerfeld vom 32ſten Jn-
fanterie- Regiment.

Dem Major von Arnim vom 7ten Kuraſſier- Regiment.
Dem Major von Wurmb vom 12ten Huſaren- Regiment.
Dem Major von Brieſen vom 31ſten Landwehr- Regiment.
Dem Major Grieß von der Aten Artillerie-Brigade.
Dem Major, Freiherrn von Moltke, vom Generalſtabe.
Dem Regiments Arzt, Dr. Schwarz, vom 12ten Huſaren-

Regiment.
Dem Oberſt Lieutenant a. D. Koch, fruher im 10ten Huſaren

Regiment.
Dem großherzogl. ſachſen weimariſchen Hauptmann Schil-

ling, Kommandeur der Aſten und 2ten SchutzenKom-
pagnie.

VI. Den St. Johanniter-Orden.
Dem Major von Pritzelwitz, dienſtleiſtendem Adjutanten

beim Gouvernement von Magdeburg.

VII. Das Allgemeine Ehrenzeichen.
Dem Wachtmeiſter Krull, vom 10. Huſaren- Regiment.
Dem Feldwebel Beyer,
Dem Stabs-Hautboiſten Buſchinski, vom 27ſten Jaf.-Reg.
Dem Kompagnie-Chirurgus Becker,
Dem Feldwebel Grams, vom 2ten Bataillon (Burg) 26ſten

LandwehrRegiments.
Dem Unteroffizier Jacoby, vom 2ten Bataillon (Halle) 27ſten

LandwehrRegiments.

Ferner:
Den Oberlandesgerichts Aſſeſſor und Rittergutsbeſitzer

von Kleiſt-Retzow auf Kieckow zum Landrath des Belgar-
der Kreiſes im Regierungs-Bezirk Koöslin, und den Gutsbeſitzer
von Lavergne-Peguilhen auf Kunzkeim zum Landrath
des Kreiſes Roſſel, im Regierungsbezirk Koönigsberg, zu er
nennen.

Jhre Königl. Hoheiten die Prinzeſſinnen Charlotte und
Alexandrine, ſowie Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht
(Sohn), ſind von Kamenz in Schleſien und Se. Königl. Ho-
heit der Erbgroßherzog von Sachſen- Weimar iſt von
Weimar hier eingetroffen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kommandeur des
Kadetien-Korps, von Below, iſt von Bensberg, Se. Ex
cellenz der königl. ſächſiſche Staatsminiſter, Dr. von Falken-
ſtein, und der Vicomie Palmerſton von Dresden hier an-
gekommen.

Berlin, d. 1. October. (A. Pr. Ztg.) Jn einem Kor-
reſpondenz- Artikel der Breslauer Zeitung vom 24. Sept.,
datirt Berlin, d. 10. Sept., wird geſagt:

„Eine ſehr intereſſante und die vielſeitigſten Jntereſſen be
ruhrende Schrift wird binnen Kurzem hierſelbſt die Preſſe
verlaſſen: eine Abhandlung vom Stadtrath Riſch über die
Sechandlung und ihre Eingriffe in den bürgerlichen Gewerbs-
betrieb. Es iſt dies ein viel und mannigfach ventilirtes
Thema, und obwohl wir in die Vertheidigung der Zuünfte
durch Herrn Riſch nicht ſonderlich einſtimmen mochten, ſo
trauen wir es ihm doch zu, hier etwas Grundliches zu lei-

ſten. Wir wünſchen um ſo mehr, daß einmal der Nagel auf
den Kopf getroffen werde, als es ſich mit unſern liberalſten
Auslegungen der Gewerbefreiheit doch nicht recht vereinigen
will, die Seehandlung dem Publikum den Wein flaſchenweiſe
ins Haus kolportiren zu hören. Die Schrift wird bei Julius
Springer erſcheinen.“

Wir ſind ebenfalls auf die bereits im Januar d. J. von Schmoock-
Smok in einer Beilage des Potsdamiſchen Wochenhlattes ange
kundigte Broſchure des Herrn Stadtraths Riſch geſpannt, und
werden uns freuen, darin eine grundliche Wurdigung der in
duſtriellen Thätigkeit der Seehandlung zu finden. Die Be
hauptung des Korreſpondenten der Breslauer Zeitung,

daß die Seehandlung dem Publikum den Wein flaſchenweiſe
ins Haus verkaufe

müſſen wir inzwiſchen als durchaus unwahr bezeichnen. Die
Seehandlung, obwohl dazu befugt, treibt keinen Weinhandel,
ſie verkauft den Wein weder flaſchenweiſe, noch in Gebinden
und wird es dankbar anerkennen, wenn ihr ſolche, unter miß-
bräuchlicher Benutzung ihres Namens gemachte Weingeſchafte
nachgewieſen werden.

Der bisherige Miniſter Muhler hat die Stelle eines
Chefpraſidenten des Geheimen Ober Tribunals angenommen,
ohne daß von ſeiner Erhebung zum Kanzler die Rede ware;
man ſieht hier ſeinen Rücktritt als entſcheidend fur die Frage
der Muündlichkeit und Oeffentlichkeit im Rechtsverfahren an.

Jn ausländiſchen Blättern iſt gerugt worden, daß ſich auf
der hieſigen Gewerbe Ausſtellung einzelne Gegenſtände befun-
den hätten, die nicht das Erzeugniß deutſchen Kunſtfleißes ge
weſen ſeien. Mit Recht ſind ſolche Unterſchleife ſcharf getadelt
und die beſagten Gegenſtände ſelbſt ſogleich beſeitigt worden.
Nun erfährt man aber durch ein Privatſchreiben aus Mancheſter,
daß in einer dortigen großen Fabrik Unterſchleife geſchehen, die
eine öffentliche Rüge in weit größerem Maße verdienen, da
ſie zugleich einen bedeutenden deutſchen Fabrikherrn in Bohmen
in hohem Grade beeinträchtigen. Wie man von Mancheſter hier
her ſchreibt, ſind in einer dortigen engliſchen Kattunfabrik in
der letzten Zeit gegen 20,000 Stück Kattun mit der Firma eines
Deutſchen Hauſes in Böhmen angefertigt und nach Ober Jta
lien geſendet worden wo der von dem deutſchen Hauſe in BVöh-
men gefertigte Kattun beſonders beliebt iſt. Ueber Genug ſoll
dieſer Kattun in die öſterreichiſchen Staaten eingefuhrt worden
ſein, ſo daß alſo auslaändiſches Fabrikat daſelbſt ſich mit der
Firma einer deutſchen Fabrik ſpreizt und deshalb guten Abſatz
findet. Möge man es der deutſchen Preſſe nun auch nicht verar-
gen, daß ſie auf ſolche Unterſchleife von Seite einer ausländi
ſchen Fabrik die offentliche Aufmerkſamkeit hinlenkt.

Frankreich.
Paris, d. 28. Sept. Der Konſeilpraſident Marſchall

Soult iſt geſtern Abend von ſeinem Landgut zuruck hier einge
troffen. Der Herzog von Nemours iſt heute erwartet.

Die Trophaäen des Feldzugs in Marokko ſollen Sonntag
den 29. September dem König bei einer großen Muſterung der
Garniſon von Paris feterlich uübergeben und ſodann mir mili-
taäriſchem Pomp nach dem Jnvalidenhotel gebracht werden.
Das im Treffen am Jsly erbeutete Zelt des Sohnes Muley Ab-
derrhaman's ſoll auf Befehl des Königs dem Publikum im Tuile-
leriengarten zur Anſicht ausgeſtellt werden.

Algier, d. 19. Sept. Das Dampfſchiff Cuvier, das am
11. September von Tanger nach Mogador abgegangen iſt, hat
te den Kaid El Arbi an Bord. Dieſer Offizier, Hauptmann
einer Kompagnie der Garniſon von Tanger, iſt von dem Pa-
ſcha von Laroche, Sidi-Bou-Sellam, und dem Gouverneur
Abdou beauftragt, allen Behörden am Littorale den Abſchluß
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des Friedens mit Frankreich zu verkünden und ſie zu benachrich
tigen, daß jede Feindſeligkeit gegen franzöſiſche Schiffe aufzu
hören habe. Nach der Unterzeichnung des Vertrags hat Sidi-
Bou-Sellam an den Kaiſer geſchrieben und ihn gebeten, Be-
fehl zu geben, daß mehrere als Parlamentaire abgeſchickte und
von den Marokkanern zuruckgehaltene Trompeter und Chaſſeurs
ſofort freigelaſſen und dem franzöſiſchen Konſul zur Verfugung
geſtellt werden ſollen. Hr. von Nyon bleibt zu Cadix, bis die
Auswechſelung der Ratifikationen erfolgt ſein wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Sept. Es ſind geſtern Nachrichten aus

Blair Athol- Schloß in Windſor eingegangen, welche die Ruck-
kunft der Königin aus Schottland beſtimmt auf Donnerstag
den 3. October anmelden. Heute haben in Windſor die Arbei-
ten begonnen zur Einrichtung der Staatsgemacher, welche Köo
nig Ludwig Philipp, der am Montage den 7. October dort ein
trifft, während ſeines ſieben- oder achttägigen Beſuchs bei der
Königin bewohnen wird. Jhre Majeſtat und Prinz Albrecht,
heißt es, werden den König der Franzoſen auf der Ruckreiſe
bis in die Nähe der franzöſiſchen Kuſte begleiten und von da
unmittelbar noch auf einige Zeit ſich nach Osbornehouſe auf der
Jnſel Wight begeben.

Gibraltar, d. 14. Sept. Jn der weiten Bai vor dieſer
Stadt herrſcht gegenwärtig die lebhafteſte Thätigkeit. Kriegs-
ſchiffe, Handelsfahrzeuge, Dampfboote durchſchneiden ſie nach
allen Richtungen. Die Fregatte „Chriſtine“, die auf der Rhede
von Algeſiras lag, hat die Anker gelichtet, um den ſpaniſchen
Generalkonſul nach Tanger zu bringen woſelbſt er wieder in-
ſtalliet werden ſoll. Hr. Bulwer, vorgeſtern hier angekom-
men, iſt geſtern wieder nach Tanger abgegangen. Wahrend
der ganzen Zeit, als die Unterhandlungen mit dem Paſcha zu
Tanger im Gang waren, hat ſich der engliſche Miniſter in Ta
rifa aufzehalten. Seine Vermittlung hat er nur geltend ge-
macht in Beilegung der Differenz zwiſchen Spanien und Ma-
rokko. Der Friedensabſchluß hat große Freude in Gibraltar
erregt, während Algeſiras die Kunde ungern vernahm, indem
dieſer Platz bei längeren Operationen der franzöſiſchen Eskadre
gar manche Vortheile gezogen haben wurde. Die Handelsver-
bindungen zwiſchen dem Hafen von Gibraltar und dem von
Tanger ſind bereits wieder vollkommen hergeſtellt. Bald wer-
den alle Spuren des kurzen Kriegs verſchwunden ſein. Auf der
Rhede liegen in dieſem Augenblicke zwei daniſche Schiffe und ein

verweilenden Konſuln ihrer Nationen zu Tanger wieder zu in
ſtalliren; es heißt, der Kaiſer von Marokko habe den ſchmäh
lichen Tribut erlaſſen, welchen Dänemark und Schweden bis
daher noch jährlich entrichten mußten. Die Bevolkerung
von Gibraltar 20,000 Seelen ohne die Garniſon hat ſich
bei den jüngſten Ereigniſſen gut geſtimmt für Frankreich gezeigt;
ſie beſteht aus ſehr heterogenen Elementen; Engländer, Spa-
nier, Marokkaner und Juden vertragen ſich neben einander.
Gibraltar verdient ſeinen Ruf; es iſt von der See und Land
ſeite gleich unnehmbar, kann aber nicht, wie die Forts der Dar
danellen, feindlichen Schiffen wehren, die Meerenge zu paſ
ſiren.

Spanien.
Nach Berichten aus Spanien erwartete man eine revo-

lutionäre Bewegung in Catalonien, und zwar gegen die Ver
waltung der Königin Chriſtine und des Miniſters Martinez de
la Roſa.Die Nachricht von der Krankheit der Königin Jſabella

wird von der Gaceta de Madrid offiziell widerlegt.

Fur die durch Ueberſchwemmung Verunglückten in Oſt
und Weſtpreußen ſind ferner eingegangen:

Madame Michael 2 Thlr., Lion 1 Thlr., Hr. Kohlhard
1 Thlr. auf einer frohen Hochzeit durch Hrn. Paſtor Buſch in
Naundorf geſammelt 25 Sgr., Ungen. 1 Thlr., von Hrn. Pa-
ſtor Döring und Schullehrer Koch in der Parochie Spickendorf
mit Zſchiesdorf geſammelt 10 Thlr. 22 Sgr., C. Z. 15 Sgr.,
ven Hr. Paſtor Philipp auf dem Petersberge geſammelt 2 Thlr.
15 Sgr. von einigen Armen in Rottelsdorf durch Hrn. Paſtor
Hohenhauſen daſelbſt 15 Sgr. Durch Hrn. Paſtor Weber
in Brachſtedt: aus Brachſtedt 12 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf., aus
Hohen 4 Thlr. 27 Sgr. aus Wurp 3 Thlr. 13 Sgr 6 Pf.,
aus Eismannsdorf 4 Thlr. 13 Sgr. aus Gutenberg von P. B.
1 Thlr. 20 Sgr., U. W. 15 Sgr., aus Eckartsberga
1 Thlr., Ung. 3 Thlr., Ung. 3 Thlr., aus Gutenberg von P.
B. 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

Halle, den 2. Oct. 1844.
Barnitſon. Bertram. Dr. Dorow. Hans von Naß-

mer. Papendick, Oberſt. Dr. Schwetſchke.
Fur die Hulfsbeduürftigen in Clausthal gingen uns aus

Eckartsberga 3 Thlr. zu, welche wir nach Clausthal befoör-

dert haben. Expedition des Couriers.ſchwediſches; ſie warten auf Jnſtruktionen, um die noch hier

Familien achrichten. z Waiſenhauſes aus den hinter dem Pferde eine gelbe Uhrbandſchnur, mit anhan-
TodesAnzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
endete geſtern Mittag gegen 11 Uhr unſere
gute geliebte Tochter, Schweſter und Schwa-
gerin Chriſtiane Weiſe im 25. Jahre
an einem Lungenſchlage ihr für uns ſo
theures Leben.

Theilnehmenden Verwandten und Freun-
den widmen dieſe Anzeige

Holleben bei Halle,
den 2. October 1844.

Bekanntmachung.
n der Nacht vom 4. zum 5. Septem
ber c. ſind auf der Meierei des hieſigen

ſtalle befindlichen Schlafkammern dem Dienſt-
knecht Wilhelm Riedel außer einem be-
reits wieder erlangten Oberrocke:

a) ein blauer Tuchmantel,
b) ein Paar graue Militairhoſen,
c) ein ſeidenes Taſchentuch, roth mit gel-

ben Punkten,
d) ein dreieckiges baumwollenes Halstuch,

roth mit grun und gelben Blumchen,
ganz neu,

e) ein weißes Vorhemdchen,
eine Weſte, braun geblumt, halb Sei-
de, halb Wolle,

g) eine ſchwarze Tuchmutze, am Kranze
ein ſchwarzes Band herumlaufend, wel-
ches vorn in einer kleinen Schleife
endigt,

gender Kette von gelber Bronze;
ſo wie außerdem noch

i) ein Paar lange, vorgeſchuhte Stiefeln,
k) zwei Stangenketten nebſt zwei Bruſt

ketten
entwendet worden.

Indem wir vor dem Ankaufe dieſer Sa-
chen warnen, fordern wir zugleich Jeder-
mann auf, welcher uber den Verbleib der-
ſelben oder uber die Perſon des Thaters
etwas anzugeben vermag, davon bei dem
nachſten Gerichte ſchleunig Anzeige zu ma-
chen. Koſten werden dadurch nicht verur-
ſacht.

Halle, den 29. September 1844.

Das Königl. Jnquifitoriat,



Einem hochgeehrten Publikum zeige er
gebenſt an, daß ich gegenwärtig nicht mehr
auf dem kleinen Schlamm, ſondern große
Steinſtraße Nr. 82, der Brunzlowſchen
Tabacks Niederlage gegenuber wohne, und
empfehle mich zugleich fernern gütigen
Wohlwollens. Der Schneidermeiſter

G. Nicolaus.
Einen Lehrling ſucht unter billigen Be-

dingungen große Steinſtraße Nr. 82
der Schneidermeiſter

G. Nicolaus.
Es werden auf dem Reils- Berg ſo

gleich ein Paar gut eingefahrene fehler
freie Wagenpferde, die im 6. bis 8. Jahre
ſtehen, geſucht. Unterhandler werden ver
beten.

Zum Dankfeſte und Ball Sonntag den
6. October ladet ergebenſt ein

Gottfried Gehre,
Reſtauration Stumsdorf.

Im Hauſe Nr. 224 in der Bruderſtraße
iſt vom 1. April 1845 ab die obere Etage
zu vermiethen und ertheilen nahere Auskunft
daruüber H. Ch. Werther Co.

Jch Unterzeichneter beehre mich hieſigen
und auswärtigen Bau Unternehmern die
ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich von
heut ab alle Pflaſterarbeiten von Holz,
Mauerſteinen, Moſaik, Feld und Bruch-
ſteinen, ſowie das Legen von Bruücken und
Kanaäälen, die DRuthe von 25 Sgr. an,
mit Garantirung uübernehme.

Schrammeck, Steinſetzmeiſter,
aus Berlin, Promenade Nr. 1370.

W

Zur Prüfung und Aufnahme neuer
Schüler in die Realſchule des Waiſenhau-
ſes werde ich Montags den 14. Oct. C.
bereit ſein; muß aber zugleich bemerken,
daß in die untern Klaſſen der Schule,
die ſchon ſtark genug beſetzt ſind, nur die-
jenigen Schuüler aufgenommen zu werden
hoffen durfen, die bereits in die Exſpectan-
tenliſte eingetragen wurden.

Ziemann, Jnſpector.

Unter Bezugnahme auf die Bekannt-
machung der Herren Neubauer Porſe
in Magdeburg in Nr. 230 dieſes Blattes,
verfehle ich nicht, hierdurch anzuzeigen, daß
ich von den darin angekündigten Engli-
ſchen Dachſchiefern dieſer Herren
beſtändig Lager halte, welches ich den Her
ren Bautenunternehmern und Schieferdecker-
meiſtern zur Abnahme empfehle.

Halle, den 1. October 1844.
Kreye, vor dem Kirchthore.
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In meinem Verlage erſcheint ſo eben
und iſt durch alle Buchhandlungen zu er
halten

Correſpondenz
des

Kaiſers Karl V.
Aus dem königl. Archiv und der Bibliothè-

von
Dr. K. Lanz.
Erſter Band.Gr. 8. 4 Thlr.

Leipzig, im September 1844.
F. A. Brockhaus.

Jm Verlage von Graß, Barth
und Comp. in Vreslau und Oppeln
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
handlungen zu haben

Naturgeſchichte der Jnu-
fuſtionsthierchen

nach Ehrenbergs großem Werke uber
dieſe Thiere, in einer gedrangten verglei-

chenden Ueberſicht
dargeſtellt von

Prof. Dr. J. L. C. Gravenhorſt.
8. (3 Bog.) Preis 10 Sgr. 8g6Gr.

Dieſes Werkchen bildet ein Supple-
ment zu der im Jahre 1843 von demſel-
ben Verfaſſer ebendaſelbſt erſchienenen
vergleichenden Zoologie“ (Preis
3 Rthlr.) Obſchon der Herr Verfaſſer vor-
liegende Naturgeſchichte urſprunglich nur fur
ſich ſelbſt ausarbeitete, ſo ſteht doch zu er-
warten, daß dieſer Auszug aus Ehren-
bergs großem Werke, der mit Genehmi-
gung des Herrn Verfaſſers hiermit verof-
entlicht wird, andern Naturforſchern, und
ſelbſt den Beſitzern jenes großen Werkes
nicht unwillkommen ſein werde.

Jch wohne von heute an in dem frü-
heren Dr. Jacobſchen Hauſe, große Stein-
ſtraße Nr. 129. Dr. E. Mayer,

pract. Arzt u. Wundarzt.
Halle, den 2. Octob. 1844.

Ein ordentlicher Burſche kann in die
Lehre treten beim Fleiſchermſtr. W. Hilde-
brand in Landsberg.

Bei Ph. Reclam jun. in Leipzig
iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu erhalten:
Krieg, Literatur und Theater.

Mittheilungen zur neueren Ge-
ſch ich te. Herausgegeben von Dr. Wil-
helm Dorow, Königl. Preuß. Hofrathe.

gr. 8. broſchirt 2 Thlr.

que de Bourgogne zu Bruſſel mitgetheilt

Bei H. B. König in Bonn ist er-
sehienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen:

Antiquitates Vergitiande ad
vitam populi Romani descriptae a
L. Lersch. gr. 8. geh.

Preis 1 Rthlr. 16 gr.
Aristophanis Comoedide eum

seholiis., Ex recensione Roberti
Enger, Tomus l. Pars I. L s i
strata, gr. 8. geh.

Preis 1 Rithlr. 12 gr.
Comoedice. Tomus l. Pars lh

Thesmophkoriazusae. gr. 8. geb.
Preis 1 Rthr. 12 gr.

Fulgentius, Fabius Planeia-
des, de abstrusis sermonibus. (Ex-
positio sermonum antiqnorum). Nach
zwei Brüsscler Handsechriften heraus-
gegeben und litterarhbistorisch gewür-
digt von Dr. L. Lersch. gr. 8. geh.

Preis 16 gr.
Gräfenkan, A. Dr. Geschichte

der hklassischen Philotogie im Al-
terthum. Erster Band. (Die erste
Periode oder die „Anfänge der Philo-
logie bei den Griechen bis auf Aristo-
teles“, und die Einleitung nebst dem
Kapitel Grammatik“ aus der z wei-
ten Periode, welche bis auf die
Kaiserherrschaft des Angustus reiecht).
gr. 8. geh. Preis 2 Rthlr. 16 g6Gr.

lesselben Verkes zweiter
Band. (Die Fortsetzung der Gesch.
d. Phil. bei den Griechen, so wie die
Anfänge der Philologie bei den Römern
bis auf Augustus.) gr. 8. geh.

Preis 2 Rihlr. 16 gGr.
Lassen, Chr. Prof. Dr. Indische

Alterthumskunde. Ersten Bandes
erste Hälfte. gr. 8. geh.

Preis 2 Rthlr. 12 gGr.
Dasselbe Werk. Prachtaus-

gabe. Preis 5 Rihir.Mengs', A. R., sämmtltiche hin-
terlassene Schriften. Gesammelt,
nach den Originaltexten neu ühbersetzt
und mit mehreren Beilagen und Au-
merkangen vermehrt heransgegeben
von Dr. G. Schilling. 2 Bände.
gr. 8. geh. Preis 3 Rthlr.

Rieu, C., de Abul- Alae poetaue
Arabici vita et carminibus secundum
codices Leidanos et Parisinensem com-
mentatio. gr. 8. geb.

Preis 1 Rthlr. 8 gr.
Zeitschrift für die Kunde des
Morgenlandes, herausgegeben von
Prof. Dr. Chr. Lassen,. Vier Band
und VlIten Bandes erstes Heft. gr. 8.
geb. Preis 4 Rthlr. 12 gGr.
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Freitag, den 4. October 1844.

Frankreich.
Paris, d. 27. Sept. Briefen aus Toulon zufolge iſt

die Ratifikation des Friedensvertrags mit Marokko nur eine
leere Formlichkeit, da alle Punkte deſſelben faſt ſchon in der
Ausführung begriffen ſind. Die Auswechſelung der Gefange-
nen findet zu gleicher Zeit auf zwei Punkten, und zwar durch
General Lamoricière in Lalla Maghania und durch Oberſtlieut-
nant Chauchard auf der Jnſel von Mogador ſtatt. Die Be-
ſtimmung der genauen Grenzlinke iſt ekner Commiſſion von
Jngenieuroffizieren ubergeben, die ſich zu dieſem Zweck mit
dem vom Kaiſer ernannten marokkantſchen Bevollmächtigten
ins Einvernehmen ſetzen werden. Der wichtigſte Punkt aber,
der wegen Abdel-Kader's, wird in dieſem Augenblick noch ver
handelt. Der Kaiſer ſoll dem Marſchall Bugeaud den Vor-
ſchlag gemacht haben, dem Emir eine Grenz oder Küſtenſtadt
zum Wohnſitz anzuweiſen, in der eine halb franzoſiſche, halb
marokkaniſche Garniſon (?7) und Commiſſaire beider Nationen
ihn überwachen ſollen; Marſchall Bugeaud ſoll jedoch dieſe
Bürgſchaft unzulanglich finden und auf der Auslieferung Abd-
el-Kader's an Frankreich beſtehen, eine Foderung, die der Kaiſer
wohl ſchwerlich erfüllen können wird. Das engliſche Kriegs-
dampfſchiff Sydenham, auf das, wie wir bereits gemeldet,
von den Batterien von Rabat geſchoſſen wurde, iſt dadurch ſo
ubel zugerichtet worden, daß es in Gibraltar einlaufen mußte,
um ſeine Beſchädigungen auszubeſſern. Der engliſche Geſandte
ſoll von dem Katſer von Marokko eine exemplariſche Beſtrafung
der Schuldigen verlangt haben.

Nachrichten aus Toulon v. 24. Sept. melden daß das
Linienſchiff Jemappes am ſelben Tage dort eingelaufen iſt; es
hatte Cadiz am 18. Sept. verlaſſen und den Prinzen von Join-
ville die nach Mogador geſchickten Schiffe zuruckerwartend dort
gelaſſen. Am 25. wollte der Prinz auf dem Suffren von Cadiz
nach Toulon abſegeln. (Es heißt hier, eine telegraphiſche
Depeſche ſei angekommen welche die in Toulon erfolgte An-
kunft des Prinzen melde.) Der Warspite war von Gibraltar
nach England geſchickt worden.

Spanien.
(Paris, d. 28. Sept.) Nachrichten aus Spanien zu

folge haben in Valencia, Murcia und Cartagena inſurrektio-
nelle Verſuche ſtattgefunden, die jedoch von den Behoörden
unterdruckt wurden. Jn Mataro wurde wahrſcheinlich in
Verbindung mit dem kurzlich in Barcelona entdeckten ſtehend,
ein Complott entdeckt und zahlreiche Verhaftungen vorge-
nommen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 11. Septbr. Am 5. d. M. kam

der erſte Dragoman der ruſſiſchen Geſandtſchaft, Fürſt Hand-
ſchery, in voller Amtstracht zu Rifaat Paſcha. Er hielt dem
Miniſter die Decoration eines türkiſchen Oberſten vor Augen
und ſagte, dieſe gehöre einem Oberſten, der auf einem mit Mu-
nition beladenen türkiſchen Dampfboote, das an der tſcherkeſſi
ſchen Küſte landen wollte ergriffen worden ſei. Rifaat Paſcha
erwiderte, damit ſei weder bewieſen, daß der Träger dieſer
Decoration ein wirklicher türkiſcher Oberſter geweſen, noch

dies auch zugegeben daß er im Auftrag der türkiſchen Regie
rung gehandelt habe. Darauf entgegnete jedoch der Drago-
man, die ruſſiſchen Officiere hätten die im Schiffe befindliche
Munition unterſucht, und ſowohl das Pulver als Fabrikat der
türkiſchen Pulverfabriken erkannt, wie auch an den Gewehren
die Zeichen gefunden womit die Flinten der türkiſchen Solda
ten verſehen ſind. Darauf wußte Rifaat Paſcha Nichts weiter
zu erwidern, als die allgemeine Verſicherung zu geben, daß
weder er noch ſeine Collegen die geringſte Kenntniß von der frag
lichen Sache gehabt hätten. Der Furſt erklärte hierauf, daß
man den ergriffenen Oberſten in die ſchrecklichen Bergwerke Si
biriens ſchicken werde, daß es aber der Pforte frei ſtehe, ihn zu
reclamiren.

Vermiſchtes.
Am 26. Septbr. iſt in London eine große Verſammlurg

von Kaufleuten und Rhedern gehalten worden, um die Mittel
zur Bewirkung einer taäglichen Verbindung zwiſchen England
und Hamburg durch Dampfſchiffe herbeizuſchaffen. Die Schiffe
ſollen zwiſchen Harwich und Gluckſtadt fahren, und man glaubt
das Paſſage- Geld auf 20 Sh. ſtellen zu können. Es wurden die
vorbereitenden Schritte zur Bildung einer Geſellſchaft getroffen,
deren Capital im Betrage von 100,000 Pf. St. in Actien von
10 Pf. St. zuſammengebracht werden ſoll.

Bis zum 27. Septbr. Mittags waren in Munchen 300
Theilnehmer an der Verſammlung der Deutſchen Land- und
Forſtwirthe eingeſchrieben.

Das prachtige Album, welches Ludwig Philipp der
Königin Viktoria zum Geſchenk beſtimmt, enthält Handzeich
nungen unſerer vorzuglichſten Maler. Zu dieſem Ende wur-
den alle Kunſtler nach den Tuilerien beſchieden wo ſie eigen
haäändig ihre Zeichnungen einlegten. Das Album iſt im Renaiſ-
ſanceſtyl eingebunden und ein wahres Meiſterſtuck der franzo
ſiſchen Buchbinderkunſt. Es trägt auf der einen Seite das
Wappen der Königin Viktoria und auf der andern jenes der
Juliusdynaſtie.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
A. Betriebs-Einnahmen.

1) Vom 1. Jan. bis ult. Juli 380,940 Thlr. 8 Sgr. 1Pf.
2) Jm Monat Auguſt:
a) im eigenen Verkehr 46,890
b) Antheile aus dem gemeinſchaft-

lichen Betriebe mit der Berlin-
Anhaltiſchen Bahn 16,514 20 3

Summe 444,344 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf.
B. Perſonen-Frequenz.

1) Vom 1. Jan. bis ult. Juli 381,907 Perſonen.
2) Jm Monat Auguſt 66,409

Sumwe 448,316 Perſonen.
C. Fracht- und Eilgzüter- Verkehr.

1) Vom 1. Jan. bis ult. Juli 779,948 Eenktner.
2) Jm Monat Auguſt 100,949

Summe 880,897 Centner
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 2. Oct. Nach Wiſpein.)

Weizen 33 37 4 Gerſte 26 29Roggen 30 3932 Hafer 14 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 2. Oct. Nr. 0 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Oct-

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Rogge a. Bremen, Forſt u.
Rouſſet a. Berlin, Schulze a. Nordhauſen Grieninger a. Mainz,
Büchting a. Magdeburg. Hr. Partik. Wuppermann m. Gem. a. Jſer
lohn. Hr. Geh. Reg.- Rath u. Prof. Bökh a. Berlin. Fräul. v.
Böckh a. Carlsruhe. Hr. Dr. phil. Märker a. Berlin. Hr. Landwirth
Johannes a, Carlshof. Hr. Gutsbeſ. Jüngken a. Reinsdorf. Hr.
Geh. Med. Rath Dr. Jüngken m. Gem. a. Berlin. Hr. Juſtizrath
Gunken a. Sangerhauſen. Hr. Baron v. Stackelberg, Gutsbeſ. a.
Dorpat. Frau Gräfin v. Schlettenbach, Frau Gräfin v. Hahn a.
Berlin. Frau Gräfin v. Reichenbach a. Deſſau

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Scholle a. Magdeburg, Weinandt a.
Rheidt, Weinzweig a. Eisleben, Dammann a. Hettſtedt, Haarbrücker

u, Schilling a. Leipzig Montz a. Mainz, Bachmann a. Benshauſen,
Schneider a. Frankfurt, Schwarz a. Lüdenſcheid, Lutze a. Hamburg.
Hr. Dr. Lucht m. Gem. a. Kiel. Hr. Actuar Fries a. Neuſtadt. Hr.
Guktsbeſ. Gölzer a. Gnölbzig.

Eugliſcher Hof Hr. Baumſtr. Kranz a. Würktemberg. Die Hrru.
Kaufl. Schellhorn a. Frankfurt, Kühne a. Magdeburg. Hr. Stud.
Montag a. Bonn.

Goldnen Ring Hr. Prediger Eilenberg a. Weiſchütz. Hr. Cand.
Born a. Henneberg. Hr. Apotheker Backmann u. Hr. Kaufm. Grün-
hagen a. Berlin. Hr. Ger. Dir. Dietz a. Zörbig. Die Hrru Kaufl.
Alex a. Magdeburg Avel a. Leipzig Eiſenberg a. Henneberg.

Goldnen Löwen: Hr. Prediger Niedrich a. Schützdorf. Hr. Oekon.
Leim a. Delitzſch. Hr. Kaufm. Werner a. Dresden. Hr. Berg Eleve
Heyne u. Hr. Kaufm. Baukner a. Eisleben. Hr. Kaufm. Selning a-
Erfurt. Hr. Factor Leuſcher a. Berlin. Hr. Control. Müller a.
Greitswald.

Schwarzen Bär: Hr. Hautboiſt Rittmeier a. Potsdam. Hr. Proto
kollführer Berger a. Fehrbellin. Hr. Oekon. Jung a. Meißen. Hr.
Kaufm. Trübe a. Paderborn. Frl. Groſſe a. Schwerin.

Stadt Hamburg Hr. Geh. Ober- Finanzrath v. Brandt a. Erfurk.
Hr. Partik. Dambach m Fam. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Eyl m.
Fam. a. Nordhauſen Benary a. Erfurt Schiff u. eichtenthal a. Kaf
ſel, Herrmann a. Bleicherode. Hr. Architekt Kummer a, Danzig.
Hr. Fabrik. Steinbrecht a. Elberfeld.

Goldnen Kugel Die Hrru. Kaufl. Giovanni a. Schwytz, Doß a.
Potsdam. Hr. Stud. Starke a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Mosheim
u. Fröſcher a. Berlin.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend erfolgte gluckliche Ent-
bindung ſeiner Frau von einer geſunden
Tochter zeigt ergebenſt an

Eisleben, den 29. Sept. 1844.
Slevogt, OLG.-Aſſeſſor.

————————————3

Bekanntmachungen.
Die zu dem ſonſt Schiffſchen Wein-

berge, jetzt der Provinzial Jrren Anſtalt
gehörigen 552 Morgen Acker in Niet-
lebener Flur, ſollen in 15 einzelnen
Stucken auf die drei Jahre vom 1. Marz
1845 bis dahin 1848 öffentlich verpachtet
werden. Hierzu habe ich im Auftrage der
betreffenden ſtandiſchen Commiſſion einen
Bietungstermin auf

Donnerstag den 17. Oct. d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

in dem alten Wirthſchaftsgebaäuden des ſonſt
Schiffſchen Weinbergs anberaumt.

Halle, den 1. October 1844.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.

Wer einen EinſpannerLeiterwagen, mit
eiſernen Achſen zu verkaufen hat, melde
ſich große Ulrichsſtraße No. 72 in Halle.

Mäntelſtoffe
in allen Gattungen und neueſtem Geſchmack empfiehlt in ſchönſter Auswahl

S. M. Friedländer am Markt.
Bekanntmachung.

Die Ausfuührung der am Pfarrhauſe

Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. veranſchlagten Re
paraturen, ſoll
Freitag den 11. October, Vormit-

tags 10 Uhr,
im Gaſthauſe zu Großkugel an den Min-
deſtfordernden verdungen werden.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Delitzſch, den 30. September 1844.

Der Bau Jnſpector
Schoöönwald.

Die Eröffnung meiner Schenkwirthſchaft,
Schülershof No. 761, nahe am Markt,
geſchieht den 6. October für gute Getranke
und prompte Bedienung wird geſorgt. Um
zahlreichen Zuſpruch bittet der

Schenkwirth F. Fuß.

zu Großkugel vorzunehmenden, zu 285

Harlemer Blumenzwiebeln
in beſter Auswahl empfiehlt

C. H. Riſel.
4 Wiſpel Roggen-, 2 Wiſpel Weizen

kleie und 4 Wiſpel ſchwarzes Mehl billig
große Ulrichſtraße Nr. 72. in Halle.

Kunftizen Sonnabend wird im Brand-
brauhauſe Braunbier verkauft.

Meinen geehrten Kunden die ergebenſte
Anzeige, daß ich jetzt Schmerſtraße Nr.
583 wohne.

Saalfeld, Herrenkleidermacher.
Tailleur de Paris.

Arrac de Goa, echt franzöſiſchen Cognae,
ſo wie feinſte Jamaika Rums, empfehlt
zu billigen Preiſen die Weinhandlung von

Friedrich Kuhl,
Leipziger Straße Nr. 284.
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